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Auf die Assetklasse Mischfonds werfen wir  
immer mal wieder einen Blick. Dies gilt auch für 
das Thema Nachhaltigkeit! 

Beides in Kombination bietet der Steyler Fair Invest Balanced 

(WKN A111ZH). Steyler gilt gemeinhin als einer der Nachhal-

tigkeits-Pioniere. Die Steyler Ethik Bank wurde 1964 vom  

katholischen Orden der Steyler-Missionare gegründet. Damit ist 

sie die älteste ethische Bank Deutschlands und Initiatorin von 

drei Publikumsfonds, gemanagt unter Beachtung von sozialen 

und ökologischen Kriterien. Wie definiert Steyler das Thema 

Nachhaltigkeit? Die Basis dafür bilden die drei Säulen „Gerech-

tigkeit und Fairness“, „Bewahrung der Schöpfung“ und  

„Frieden“. 

Was Steyler von anderen unterscheidet ist eine 
sehr spezielle „Vor-Ort-Recherche“. 

Konkret: Steyler kann auf ein sehr breit aufgestelltes Netzwerk 

der Steyler Ordensleute zugreifen, verteilt über rund 80 Länder 

in der ganzen Welt. Der Vorteil: Vor Ort können sie sich ein Bild 

davon machen, inwieweit Firmen ihrer Verantwortung für Men-

schen und die Umwelt gerecht werden, und liefern damit eine 

nicht zu unterschätzen-

de Hilfestellung für die 

Fondsberater bei ihren 

Investitionsentschei-

dungen. Apropos 

Fondsberater:  

Diese sind in der Bran-

che keine Unbekann-

ten. Es handelt sich 

nämlich um die ehema-

ligen Flossbach-von-

Storch-Manager Elmar 

Peters und Thorsten 

Vetter. Peters war 

Leiter des Multi-Asset-

Teams und Co-

Manager des Flagg-

schiffs FvS Multiple 

Opportunities und sein 

Kollege Vetter war 

Anleihefondsmanager 

bei Flossbach von Storch. Die beiden Multi-Asset-Experten 

starteten Anfang des letzten Jahres mit ihrer eigenen Fonds-

boutique „Praemium Capital Partners GmbH“ und arbeiten seit 

dem 01.01.2023 mit Squad Fonds zusammen. Was unterschei-

det den Fonds von etwaigen Mitbewerbern? Dazu die Fondsbe-

rater: „Die Verbindung von selbst gelebter Ethik (Steyler Missi-

onare) und dem Anspruch, ein Alpha für die  

Investoren zu erwirtschaften. Darüber hinaus fließen alle  

Erträge des Initiators in seine ethisch nachhaltigen Projekte.“ 

Wir ergänzen die Unterscheidungsmerkmale: 

Neben den strengen und auch im Auswahlprozess gelebten 

ESG-Vorgaben können die beiden das aus ihrer Sicht attrak-

tivste und sinnvollste Investment aussuchen, unabhängig von 

der Assetklasse. Diese relativ hohe Flexibilität ist natürlich bei 

einem Balanced-Mandat ideal, um ganz im Sinne der Investo-

ren handeln zu können. In welchen Bandbreiten dürfen sich die 

Fondsberater bewegen? Das Aktienexposure darf maximal 

50 % betragen, Anleihen können 100 % des Portfolios ausma-

chen, wobei bei Wandelanleihen eine Gewichtung von maximal 

20 % vorgesehen ist. Bei der Duration gibt es keine Einschrän-

kungen, maximal 30 % des Portfolios dürfen Sub Investment 

Grade bzw. not rated ausmachen. Die Kassequote kann  

zwischen 0 % und 49 % liegen. Eine höhere Kasse tritt oft dann 

auf, wenn es nicht genügend Chancen am Markt gibt, die  

Peters und Vetter nutzen können. Der Fokus der Strategie liegt 

klar auf den Risk/Rewards jedes einzelnen Investments. Nach 

einer eingehenden Unternehmensanalyse wird entschieden, 

welcher Teil der Kapitalstruktur (Aktie, Wandelanleihe, Anleihe, 

eine Optionsstrategie 

oder gar eine Kombina-

tion) die beste Lösung 

ist. Aufgrund nicht vor-

handener Größenbe-

schränkungen gibt es 

auch die Möglichkeit, 

sich abseits ausgetrete-

ner Pfade nach Oppor-

tunitäten umzuschauen. 

Die Gewichtung einer 

Aktienposition hängt 

vom Risikoprofil jedes 

einzelnen Unterneh-

mens ab, während die 

Wahl der Duration auf 

dem makroökonomi-

schen Umfeld und auf 

der Erwartungshaltung 

des Fondsmanage-

ments basiert. Die Ge-

wichtung der Sub-Assetklassen wie Staatsanleihen, Covered 

Bonds und Unternehmensanleihen wird auf Basis der aktuellen 

und erwarteten Spreadentwicklungen gesteuert. Klumpenrisiken 

(Regionen, Sektoren, Einzeltitel) sollen vermieden werden, je 

Emittent liegt die Gewichtungsgrenze bei maximal 5 %. Das 

letzte Jahr konnte mit einem Ergebnis von +11,69 % positiv 

beendet werden. 



 

 

 

 

 

 

Bis zur kommenden Ausgabe verbleiben wir 

herzlichst 

 

Michael Bohn                Markus Kaiser                Werner Lang 

 

 

 

„Zufriedenheit ist ein stiller Garten, 

in dem man sich ausruhen kann.“ 

Ernst Ferstl 
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Wie gingen die Fondsberater mit dem heraus-
fordernden Umfeld (Inflation, Zinsniveau etc.) 
um? 

„Wir haben den Rentenanteil des Portfolios für einen Balanced-

Fonds eher hoch gewichtet und haben im Laufe des zweiten 

Halbjahrs die Duration schrittweise verlängert. Auf der Aktien-

seite haben wir uns für defensive Geschäftsmodelle entschie-

den, die moderat bewertet sind und weniger für Technologieun-

ternehmen mit einer hohen Bewertung.“ 

Mit einem Plus von 4,6 % über die letzten 5 Jahre löst man 

sicherlich keine Begeisterungsstürme bei Anlegern aus. Aller-

dings sehen wir die Chance, dass sich dies in Zukunft nachhal-

tig positiv ändern wird, durch die Mandatsübernahme Anfang 

letzten Jahres als groß an. Die Volatilität ist mit ca. 7 % (1 J.), 

rund 9 % (3 J.) bzw. 8 % (5 J.) etwas höher als der Durch-

schnitt der Peergroup.Die aktive Steuerung des Fondsportfo-

lios führte in den letzten Wochen und Monaten zu einer höhe-

ren Gewichtung von Anleihen, die eine durchschnittliche 

Rendite von rund 5 % aufweisen. Die aktuelle Portfoliostruk-

tur zeigt eine Aktienquote in Höhe von ca. 37 %, Anleihen 

sind dabei mit etwas mehr als 61 % gewichtet. Cash macht 

nur rund 2 % des Fonds aus. Das Fondsvolumen liegt bei ca. 

43 Mio. Euro und ist damit noch ausbaufähig.

 

Fazit: Der Start ist geglückt und wir gehen davon aus, dass 

die Schlagzeile, die die beiden in Zukunft über ihren Fonds 

gerne lesen würden, auch tatsächlich so oder so ähnlich zu 

lesen sein wird. Diese lautet: „Der Steyler Balanced hat das, 

was die Fondsberater versprochen haben, auch immer abge-

liefert.“ 

http://www.derfondsanalyst.de/eigenpositionen

